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7. Sitzung des Abgeordnetenhauses von Berlin 
26. Januar 2012 
 
 
 
 

Lars Oberg (SPD) 1 
 

Beschulung von Kindern aus Roma-Familien 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Was unternimmt der Senat, um eine adäquate Beschulung der Kinder aus Roma-

Familien in Berlin sicherzustellen? 
 
2. Welche konkreten Unterstützungsmaßnahmen erhalten die Schulen, in denen besonders 

viele Kinder ohne Deutschkenntnisse beschult werden? 
 
 
 

Stefan Evers (CDU) 2 
 

„Neue Schwerpunkte für die Internationale Bauausstellung (IBA) 2020?“ 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Gibt es in der Senatsverwaltung für Stadtentwicklung neue Überlegungen zur inhalt-

lichen und konzeptionellen Ausrichtung der IBA 2020 und wenn ja, in welcher Hin-
sicht? 

 
2. Welche Rolle spielen die über den Wohnungsbau hinausreichenden Aspekte eines nach-

haltigen Stadtumbaus bei diesen Überlegungen? 
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3 Benedikt Lux (GRÜNE) 
 

Massenhafte Funkzellenabfragen in Berlin: Millionen Betroffene – keine Wirkung?
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie bewertet der Senat, dass die Erhebung von 4,2 Millionen Verbindungsdaten durch 

Funkzellenabfrage nicht zu einem einzigen Tatverdächtigen führten? 
 
2. Wie oft und aufgrund welcher Taten außerhalb des Aufgabenbereichs des LKA 5 

(Staatsschutz) wurde überdies die Funkzellenabfrage durchgeführt? 
 
 
 
4 Elke Breitenbach (LINKE) 
 

Wie steht der Senat zur Zukunftssicherung von Vivantes? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Gilt die „Gemeinsame Erklärung zur Zukunftssicherung von Vivantes“, die im 

September 2011 zwischen dem Land Berlin, vertreten durch die Senatsverwaltung für 
Finanzen, der Geschäftsführung von Vivantes, der Gewerkschaft ver.di und dem Be-
triebsrat des Unternehmens abgeschlossen wurde und in der sich das Land verpflichtet, 
in bisherigem Umfang bis Ende 2020 Gesellschafter der Vivantes Netzwerk für 
Gesundheit GmbH zu bleiben und keine Gesellschafteranteile zu veräußern, auch für 
den neuen Senat? 

 
2. Verfolgen der Senat oder die Unternehmensleitung  Pläne, die eine Veräußerung der 

Tochtergesellschaft „Forum für Senioren“ der landeseigenen Vivantes Netzwerk für 
Gesundheit GmbH beinhalten? 

 
 
 
5 Martin Delius (PIRATEN) 
 

Lehrbeauftragte an Berliner Hochschulen 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie viele Lehrbeauftragte, dass heißt akademische Mitarbeiter ohne bezahlte 

Forschungstätigkeit nach § 120 BerlHG, werden an Berliner Hochschulen und Uni-
versitäten mit welchem Anteil an der Lehre in SWS insgesamt derzeit beschäftigt? 

 
2. Wie viele davon werden unentgeltlich beschäftigt? 
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6 Ole Kreins (SPD) 
 

Ausschreibung der Regionalbahnlinien zur Ostsee 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Ist dem Senat der Stand des Ausschreibungsverfahrens zur Vergabe der Regionalbahn-

linien zwischen Berlin und Stralsund bzw. Rostock bekannt, und wann ist mit einer Ent-
scheidung der Vergabe zu rechnen? 

 
2. Wer führt das Ausschreibungs- und Vergabeverfahren durch, und welche Bundesländer 

sind daran beteiligt? 
 
 
 
7 Jürn Jakob Schultze-Berndt (CDU) 
 

Wie geht es weiter mit dem Masterplan Industrie 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie ist der Stand der Umsetzung des Masterplans Industriestadt 2010 – 2020? 
 
2. Welche Ergebnisse hat die dafür eingesetzte Lenkungsgruppe am 16. Januar 2012 er-

arbeitet? 
 
 
 
8 Dr. Susanna Kahlefeld (GRÜNE) 
 

Gestörtes Vertrauensverhältnis zwischen Senat und Integrationsbeirat? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Warum hat der für die Durchführung der Wahlen zum Integrationsbeirat verantwortliche 

Integrationsbeauftragte Herr Piening nicht schon während der Sitzung auf die Hinweise 
reagiert, dass die Abstimmungsberechtigungen der Vereinsvertreter und Vereinsver-
treterinnen nicht ordnungsgemäß überprüft wurden, und wie konnte sich dieser Konflikt 
bis zur Forderung mehrerer Vereine zuspitzen, dass er zurücktreten müsse? 

 
2. Angesichts der entstandenen Situation, in der das Verhalten des Migrationsbeauftragten 

als Missachtung des Gremiums verstanden worden sein könnte, wie kann ein ver-
trauensvolles Verhältnis des Beauftragten zu den Vereinen hergestellt werden? 
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9 Regina Kittler (LINKE) 
 

Härtefallfonds für Mittagessen an Ganztagsgrundschulen
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Treffen Informationen zu, dass es den Härtefallfonds für das Mittagessen an Ganztags-

grundschulen seit dem 1. Januar 2012 nicht mehr gibt und wenn ja, welche Begründung 
gibt es dafür, und wofür werden die bisherigen Härtefallfondsmittel jetzt verwendet? 

 
2. Wann und von wem wurde ein Beschluss zur Einstellung des Härtefallfonds für das 

Mittagessen an Ganztagsgrundschulen gefasst, und in welcher Weise wurden die Be-
zirke und die Schulen bisher davon informiert? 

 
 
 
10 Simon Kowalewski (PIRATEN) 
 

Brennstofftransporte zum Forschungsreaktor 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie oft werden, wenn der Forschungsreaktor BER II in Betrieb ist, frische und ab-

gebrannte Brennstoffelemente durch Berlin transportiert, wer liefert von wo, welche Be-
förderungsmittel werden dazu eingesetzt, und wer lagert die Brennstoffelemente wo 
zwischen? 

 
2. Wie hoch schätzt der Senat das Gefährdungspotential durch die Transporte für die Be-

völkerung ein, welche Maßnahmen zur Sicherung sind vorgesehen, welche Risiken 
bleiben übrig? 

 
 
 
11 Claudio Jupe (CDU) 
 

Preise für das Geldabheben am Automaten 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Teilt der Senat die Auffassung, dass sich auch ein Jahr nach der Einführung des neuen 

Preissystems an den Geldautomaten die Hoffnung nicht erfüllt hat, dass durch mehr 
Transparenz die Preise spürbar sinken? 

 
2. Welche Möglichkeiten sieht der Senat für das Land Berlin, gegen zu hohe Bank-

gebühren für eine Leistung vorzugehen, die nach Ansicht von Branchenkennern die 
Kreditinstitute weniger als 1 Euro kostet? 
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12 Sabine Bangert (GRÜNE) 
 

Aufenthalt auf dem Grünen Hügel zu Lasten Berlins? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie findet die Tatsache, dass der Intendant der Volksbühne FrankCasdorf im Jahr 2013 

zum 200. Geburtstag von Richard Wagner die „Ring“-Tetralogie in Bayreuth inszenieren 
wird und dies eine mehrmonatige Abwesenheit bedeutet, bei den Verhandlungen über 
eine Vertragsverlängerung und bei dessen Ausgestaltung Berücksichtigung? 

 
2. Ungeachtet der Ehre, die Berlin dadurch zuteilwird, dass ein Berliner Intendant den 

„Jubiläumsring“ inszeniert, wie wird die verwaiste Intendanz bei der Volksbühne in 
dieser Zeit kompensiert? 

 
 
 
13 Katrin Möller (LINKE) 
 

EU-Hygienevorschriften für die Tagespflege? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wie ist der aktuelle Stand der Anwendung der EU-Hygienevorschriften für Lebens-

mittelunternehmen auf Kindertagespflegestellen? 
 
2. Was gedenkt der Senat zu unternehmen, um die Verunsicherung der Tagesmütter und  

-väter diesbezüglich schnellstmöglich zu beseitigen und, wie angekündigt, eine 
praktikable Regelung zu finden? 

 
 
 
14 Tim-Christopher Zeelen (CDU) 
 

Sicherstellung der Hochbegabtenförderung „Humboldt auf Scharfenberg“ 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Inwieweit ist das Sommercamp „Humboldt auf Scharfenberg“ der Jahrgangsstufen 4 – 6 

für die Jahre 2012 und 2013 durch das Land Berlin sowie durch den Europäischen 
Sozialfond gesichert, und wie viele Plätze können erneut für diese Jahre vergeben 
werden? 

 
2. Welche Fördermittel sind für die JuniorAkademie „Humboldt auf Scharfenberg“ (der 

Jahrgangsstufen 7 – 9) für die Jahre 2012 und 2013 vorgesehen bzw. bereits bewilligt 
oder zugesagt worden, und wie viele Plätze können hierbei erneut vergeben werden? 
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15 Benedikt Lux (GRÜNE) 
 

Warum will der Senat Freiheitsentziehungen von 48 Stunden auf 96 Stunden ver-
längern? 

 
Ich frage den Senat: 
 
1. Zu wie vielen Freiheitsentziehungen kam es in den Jahren 2006 bis 2011? 
 
2. Wie bewertet der Senat, dass er die Dauer für Freiheitsentziehungen verlängern will, 

ohne einen Fall nennen zu können, bei dem es innerhalb von zwei Tagen nach Be-
endigung der Freiheitsentziehung zu einer Straftat bzw. erheblichen Ordnungswidrigkeit 
kam (vgl. Drucksache 17/10002)? 

 
 
 
16 Carola Bluhm (LINKE) 
 

Rückkehr in die Tarifgemeinschaft der Länder 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Bis zum 31. Dezember 2011 wollte das Land Berlin in die Tarifgemeinschaft der Länder 

zurückkehren – trifft es zu, dass diese Rückkehr nicht erfolgt ist, und was sind die 
Gründe dafür? 

 
2. Wie sieht nunmehr der weitere Zeitplan für die Rückkehr in die Tarifgemeinschaft aus? 
 
 
 
17 Stefan Schlede (CDU) 
 

Auswirkungen der vorläufigen Haushaltswirtschaft auf Kultureinrichtungen 
 
Ich frage den Senat: 
 
Welche Auswirkungen der vorläufigen Haushaltswirtschaft erwartet die Senatsverwaltung für 
die staatlichen und staatlich finanzierten Kultureinrichtungen Berlins? 
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18 Dirk Behrendt (GRÜNE) 
 

Hat Berlin zu viele Richter? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Hält der Senat die Berliner Gerichte für personell überausgestattet, oder weshalb werden 

Richterstellen zur Besetzung der neuen Staatssekretärsposten herangezogen? 
 
2. Wie erklärt der Senat Rechtssuchenden, weshalb sie in Berlin auf die Beendigung ihrer 

Verfahren 44 % länger als im Bundesdurchschnitt (Kammergericht Zivilsachen) warten 
müssen? 

 
 
 
19 Peter Trapp (CDU) 
 

Inwieweit wird das Bädersanierungsprogramm planmäßig umgesetzt? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Für welche baulichen Maßnahmen wurden die Mittel aus dem Bädersanierungs-

programm im Jahr 2011 verwendet? 
 
2. Wann ist mit der Fertigstellung der derzeit in baulicher Sanierung befindlichen Bäder zu 

rechnen? 
 
 
 
20 Harald Moritz (GRÜNE) 
 

Baufeldfreimachung A100? 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Wo befinden sich die nach der Maßnahme-Nr. A8 des Landschaftspflegerischen Be-

gleitplans der A100, 16. Bauabschnitt, vorab zu errichtenden Amphibienlaichgewässer, 
und seit wann sind sie funktionstüchtig? 

 
2. Wie bewertet der Senat den Erfolg der Absammlung der Amphibien im Bereich der 

Kleingartenflächen auf der A100-Trasse vom März/April 2011, obwohl keine Ab-
sammlung in der Rückwanderungszeit erfolgte und demzufolge auch noch im Mai 2011 
Amphibien auf den Kleingartenflächen gesehen wurden? 
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21 Joachim Krüger (CDU) 
 

Einzelfahrscheine für das Ehrenamt 
 
Ich frage den Senat: 
 
1. Welche gemeinnützigen Organisationen (auch Sportvereine) erhalten die 10.000 kosten-

losen Einzelfahrscheine der BVG und der S-Bahn GmbH? 
 
2. Wie werden die kostenlosen Fahrscheine in den Bezirken verteilt? 
 
 


